
Generalversammlung Alpe Gugginen vom 6. Mai 2017 14 Uhr in Blatten 

Traktanden 

1. Im Namen des Vorstandes möchte ich alle herzlich begrüssen.  

Ich stelle fest, dass die GV ordentlich im Amtsblatt vom 21. April 2017 publiziert wurde. 

 

Die Traktandenliste sieht wie folgt aus: 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Verlesen des Protokolls der GV 2016 

4. Bericht des Präsidenten 

5. Kassabericht 

6. Bericht der Rechnungsrevisoren 

7. Sömmerung 2016 

8. Verkauf Parzelle für Kraftwerk 

9. Information neue Statuten 

10. Verschiedenes 

 

2. Als Stimmenzähler werden Walter Zengaffinen und Nadja Seiler gewählt. 

 

3. Das Protokoll der GV 2016 wird durch Rinaldo Tanner vorgelesen. Es gibt keine Fragen oder 

Bemerkungen. Die Versammlung genehmigt das Protokoll mit einem Applaus. 

 

4. Bericht des Präsidenten: 

 

Aus Sicht des Präsidenten gedeiht die Alpe prächtig. Er ist mit den Bewirtschaftern, den 

Hirten, Bewohnern und Gästen zufrieden. 

Die neue Bewirtschaftung der Schafalpe anhand des zusammen mit dem Kanton erarbeiteten 

Konzepts ist aus seiner Sicht sehr gut abgelaufen. Alles steht und fällt zusammen mit dem 

Hirten. Es konnte ein guter Hirte gefunden werden. Auch die Viehbewirtschaftung inkl. Hirtin 

und die Zusammenarbeit der beiden Hirten ist aus seiner Sicht gut abgelaufen. 

 

Aktivitäten im letzten Jahr: Der Vorstand fand sich zu einer Vorstandssitzung zusammen. Die 

Sanierung des Weges und die Revision der Statuten standen zur Diskussion. 

 

Das Alpwerk fand am 4. Juni 2016 statt. Es waren 23 Personen anwesend. Aufgrund des noch 

massiv liegenden Schnees auf der Alpe, wurde dieses Jahr vor allem im Stafel gearbeitet. Die 

Hütte und der Materialcontainer wurden ausgemistet und gereinigt. Leider erteilte die 

Gemeinde keine Bewilligung zum Verbrennen von Altholz und Stauden. Es fand am Abend 

zum ersten Mal ein Racletteessen auf dem Tanzbodi statt. Wegen den Regenfällen konnten 

die Festzelte wieder einmal aufgestellt und auf ihre Dichtigkeit geprüft werden. Wir wollen 

auch dieses Jahr wieder in Racletteessen veranstalten.  

Die Alpbesetzung fand ab dem 25. Juni 2016 statt. Der heisse Sommer führte auch in diesem 

Jahr zu einem knappen Futterangebot gegen Ende des Sommers.  

 



Im Herbst wollte die Sanierung des Weges in Angriff genommen werden. Es war eine 

Ortsschau mit einer Vertreterin der kantonalen Dienststelle für Wald und Landschaft 

zusammen mit dem Förster Hans Henzen angesetzt, als der Winter genau an diesem Tag 

seinen Einzug hielt. 

Nun werden die Arbeiten halt in diesem Jahr nach der Schneeschmelze durchgeführt. Es ist 

vorgesehen, den Weg auf die Breite eines Kleinbaggers (ca. 1.20m) zu verbreitern. An einigen 

Stellen wird das Trassee neu gebaut. Die genauen Details werden anlässlich der nochmals 

angesetzten Ortsschau mit dem Kanton festgelegt und in einem Protokoll festgehalten. Die 

Kosten für die Sanierung sind im Budget 2016 vorgesehen. 

 

5. Kassabericht durch unseren Kassier Rinaldo Tanner. Die Jahresrechnung schliesst mit einem 

Einnahmeüberschuss von CHF 1‘570.71 ab. Der Guthabensaldo beträgt am 31.12.2016 CHF 

142‘887.06 

Im nächsten Jahr wird der Abschluss auf den 30.4.2018 gemacht. 

 

6. Bericht der Rechnungsrevisoren 

Die Rechnungsrevisoren Emmi In Albon und Beat Kalbermatten stellten bei ihrer Revision der 

Kassa fest, dass alle Belege lückenlos vorlagen und die Buchhaltung sauber geführt war. 

Auf ihren Antrag wird die Rechnung genehmigt und dem Kassier Entlastung erteilt. Die 

Versammlung bedankt sich bei Rinaldo für seine tadellose Arbeit mit einem Applaus. 

 

 

7. Sömmerung 2016: 

Bernhard Räss erzählt von der Sömmerung 2016. Die vorgenommenen Massnahmen gemäss 

den Vorschriften des Kantons und die gute Arbeit des Hirten haben dafür gesorgt, dass 

während des Sommers keine Probleme aufgetreten sind. 

Der lange Zaun auf der Alpe erleichterte dem Hirten seine Arbeit.  

 

8. Verkauf Parzelle Kraftwerk 

Die Konzession für das Kraftwerk innerer Faflerbach wurde nach langem Verfahren in diesem 

Frühjahr erteilt. Die Kraftwerk AG hat uns an der Versammlung vom 2012 über ihr Projekt 

informiert. Damals hat die Versammlung im Grundsatz entschieden, der für das 

Turbinenhaus notwendige Boden zu verkaufen, aber erst, wenn das Projekt bewilligt ist. Nun 

ist es soweit und die AG hat konkret eine Kaufanfrage gestellt. 

Mit einer Dienstbarkeitsvereinbarung (Durchgangsrecht/Wanderweg zu Gunsten der 

Guggialp oder der Parzelle der Guggialp zu Lasten der Parzelle 6384 (neuer Zustand)) wird die 

Zugängigkeit gewährleistet. 

Lehner Hans Peter von der Kraftwerk AG erklärt nochmals das Projekt und stellt sich den 

Fragen. Nach einer längeren Diskussion wird über die Kaufanfrage abgestimmt: 

Die KW Breithorn-Fafleralp AG unterbreitet der Guggialp ein Kaufangebot von CHF 3‘000.00 

für 1‘000 m2 Boden in der Guggischlucht.  

Dem Antrag wird mit 19 Ja, 1 Nein und 3 Enthaltungen zugestimmt. 

 

9. Information neue Statuten: 

In einer Arbeitsgruppe haben wir die Statuten überarbeitet. Die Alpe Gugginen hat sich von 

der Alpwirtschaft zur Feriensiedlung gewandelt. Die neuen Statuten sind an diese 



Gegebenheiten angepasst worden. Den Anwesenden wird ein Entwurf der Statuten 

abgegeben mit der Bitte, diese zu studieren. Anpassungen und Änderungswünsche sind dem 

Vorstand mitzuteilen. 

 

 

10. Verschiedenes: 

Die Schäfer möchten eine Hütte für den Hirten auf der Guggialp aufstellen. Es werden 

mehrere Standorte diskutiert. Am besten wäre eine Erweiterung neben der bestehenden 

Hütte im Moos. 

Erich Bregy hat ein Baugesuch für einen Holzunterstand beim Kanton eingereicht. Der 

Alpvorstand hat dafür eine positive Vormeinung abgegeben. Das Baugesuch wurde jedoch 

abgelehnt. Der Kanton hat es anscheinend lieber, dass die Holzlager mit einer Blache 

abgedeckt werden. Der Entscheid entspricht leider der gängigen Praxis der kantonalen 

Baukommission.  

Termine: Alpwerk am 3. Juni 2017, 8 Uhr Scheidfärrich, am Abend Raclette für alle. 

Besetzen 17. Juni 2017; Gottesdienst voraussichtlich 1. August 11 Uhr 

 

 

Der Präsident dankt seinen Vorstandskollegen für die Mitarbeit und auch allen anderen, die 

dafür sorgen, dass die Guggialp so ist und bleibt wie wir sie gerne haben. 

 

 

 

Kerzers, 10. Mai 2017 

 

 

Tanner Rinaldo 


